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Gremium 2

Kommunale Inklusion – Gemeinsam Zukunft gestalten

Zu mir:

Eva Lagerbauer

Kommunale Inklusionsbeauftragte seit 2023



Gremium 3

Inklusion ist eine kommunale Aufgabe

• Inklusion ist kein Zusatz, sie ist die Frage, ob alle mitgedacht werden

• Wenn wir eine neue Straße bauen, ein Stadtfest planen oder eine Satzung beschließen, geht 
es nicht nur darum was wir tun – sondern für wen

• Die entscheidende Frage lautet:

Kann jede Bürgerin und jeder Bürger daran teilhaben?



Gremium 4

Inklusion ist eine kommunale Aufgabe

• Inklusion ist 

• Menschenrecht: 

• UN-Behindertenrechtskonvention seit 2009 in Deutschland ratifiziert

• Auftrag der Kommune:

• MIK- Aktionsplan Miteinander Inklusiv in Kempten seit 2016 verabschiedet

• Quelle: www.behindertenrechtskonvention.info (Zugriff: 03.07.2026)

• Quelle: Aktionsplan Inklusion (Zugriff: 03.07.2026)



Gremium 5

Warum ist Inklusion wichtig? Quelle: Stichtag 31.12.2025; Strukturstatistik SGB IX ZBFS 

Menschen mit Behinderung in Kempten

• 71390 Einwohnerinnen und Einwohner

Jede 7. Person in Kempten lebt mit einer anerkannten Behinderung

10410 Menschen mit Behinderung

GdB 20-100

14,58 % der Bevölkerung

6541 Menschen mit Behinderung

GdB >50-100

9,12 % der Bevölkerung



Gremium 6

Warum ist Inklusion wichtig? Quelle: Stichtag 31.12.2025; Strukturstatistik SGB IX ZBFS 

Art der Hauptbehinderungen (GdB >=50)

Behinderungsgruppe Anteil Personen

• Sonstige Behinderung 30,9 % 2011

• Gehirn/Psyche 23,8 % 1550

• Innere Organe 22,9 % 1493

• Bewegungsapparat 15,8 % 1026

• Sinnesorgane 6,7 % 434

• Ursache der Hauptbehinderungen:

• 94,3 % der Hauptbehinderungen entstehen infolge einer Krankheit



Gremium 7

Meine Rolle als Inklusionsbeauftragte

Meine Rolle ist es nicht, Barrieren zu beseitigen, wenn sie bereits entstanden sind. 

Meine Aufgabe ist es, mit Politik, Verwaltung und Netzwerkpartnern dafür zu sorgen, dass 
Barrieren möglichst gar nicht erst entstehen.

Ich bin die Schnittstelle zwischen Menschen, Verwaltung und Politik

Verwaltung

Politik

Menschen mit 

Behinderung

Netzwerke

Einrichtungen

Vereine



Gremium 8

Inklusion ist ein Gewinn für alle

Bessere 

Teilhabe

Voraus-

schauende 

Planung 

Stärkere 

Netzwerke
Lebenswerte 

Stadt für alle

Barrierefreie 

Arbeitsplätze



Gremium 9

Was ich mir von der Politik wünsche

Inklusion bei Entscheidungen von Anfang an mitzudenken

• denn Inklusion beginnt nicht bei der Rampe – sondern bei jeder Entscheidung, die wir treffen

„Fotos: Eigene Aufnahme“



Herzlichen Dank!

Eva Lagerbauer

Kommunale Inklusionsbeauftragte

Gerberstr. 2

Eva.lagerbauer@kempten.de

0831 2525 5002


